
Kaiserliche Akademie der Wissenschaften in Wien. 

Jahrg. 1890. Nr. XIV. 

Sitzung der mathematisch· naturwissenschaftlichen Classe 
vom 12. Juni 1800. 

Frau Melanie von Zepharovich, Witwe des am 24. Fe­
bruar d. J. zu Prag verstorbenen k. k. Hofrathes und Universitäts­
professors Dr. Victor Leopold Ritter von Zepharovich, 
wirkliehen Mitgliedes der kaiserlichen Akademie der Wissen­
schaften, hat an das Präsidium der kaiserlichen Akademie fol­
gendes Schreiben gerichtet: 

Prag am 11. Juni 1890. 

Hohes Präsidium! 

Mein verstorbener Gatte, Victor Ritter von Zepharovich, 
Professor der Mineralogie an der deutschen Universität in Prag, 
hatte den Wunsch, der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 
in Wien den Betrag vo11 20.000 fl. für eine Stiftung zur Förde­
rung wissenscliaftlicher Forschungen auf mineralogisch-krystallo­
graphischem Gebiete zu libergeben. 

Da er durch ein unvorhergesehen rasches l<~ndc an der Aus­
führung dieses Wunsches verhindert wurde, sehe ich mich nach 
getroffenem Übereinkommen mit seinen Erben Herrn Max Ritter 
von Zepharovich nnd Herrn Oberlandesi;erichtsrath Dr. August 
Ritter v11n Zepharovich veranlasst, diesen Gedanken aufzunehmen, 
und jene Stiftung in seinem Sinne zu errichten. 

Zunächst beehre ich mich daher, die ergebene Anfrage zu 
stellen, ob die kaiserliche Akademie der Wissenschaften g·eneigt 
sei die bezeichnete Stü'tung in Verwaltung zu nehmen. 
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Im Falle der Annahme würde ich die Verwendung des Er­
trägnisses der Stiftung, ob dasselbe alljährlich oder unter Um­
ständen cumulirt, zu Stipendien, Subventionen, nusgescbrit·benen 
oder frei zu verleihenden Preisen benützt werde, dem freien Er­
messen der Akademie anheim geben, uud nur folgende Bedin­
gungen stellen: 

1. Da~s die Stiftung den Namen meines Gatten trage, 
2. dass alljährlich auf Grund des Gutachtens einer Com­

mission von mindestens drei dem Fache angehörenden oder dem­
selben zunächst stehenden Mitgliedern der Akademie, in der ma­
thematisch-naturwissenschaftlichen Classe Beschluss gefasst werde 
über die Verwendung des Zinsenerträgnisses im Sinne der Stiftung, 
und dieser Beschluss in der jährlichen feierlicl1en Sitztmg· der 
Akademie zur Veröffentlichung gelange. 

Das w. M. Herr Prof. J. Wiesner übergibt im Anschlusse 
an das in der Sitzung vom 6. Juni 1890 vorgetragene Resume 
eine für die Sitznngsberichte bestimmte: „ Vorläufige Mit­
t h e i 1 u n g liber die Elementargebilde der Pflanzen­
zelle". 

Von Herrn Dr. Gejza B uko w ski ist folgender zweiter 
Reisebericht a~ Kleinasien eingelangt: 

DenizlU, am 1. Juni 1890. 

Anschliessend an meinen ersten Bericht vom 8. Mai erlaube 
ich mir im Folgenden über den weiteren Verlauf meiner Reise und 
die dabei erzielten Resultate eine kurze Mittheilung zu macheu. 

Das nördlich vom A<lji Tnz Göl sich erstreckernle Gebiet, 
welches ich von Bulatly aus durchstreift habe, setzt sich aus drei 
orographisch verschiedenen Gliedern zusammen. Im Osten liegt 
das ans schwachen Bodenwellen bestehende Steppenland 'l'azgiri, 
das sowohl gegen die l~bene von Diner, als auch gegen den 
Adji Tuz Giil von niedrigen Hllgeln umrandet wird. Durch den 
tiefsten Theil desselben fährt die seit etwa einem halben Jahre 
vollendete füsenbalm uach Diner. Es ist dies ein Hochland, das 
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